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Umwelt und Energie (uwe) 

Gewässer & Boden 

 

Luzern, 20. Februar 2025 cla 

 

KATALOG DER WICHTIGSTEN NUTZUNGSEINSCHRÄNKUNGEN IN  

GRUNDWASSERSCHUTZZONEN 

 

Der auf den nächsten Seiten vorliegende Katalog der wichtigsten Nutzungseinschränkungen 

in den Grundwasserschutzzonen S1 bis S3 hat nur hinweisenden Charakter – rechtlich ver-

bindlich ist das für jede Trinkwasserfassung durch den Kanton Luzern verfügte Schutzzonen-

reglement. Mögliche Nutzungseinschränkungen in Grundwasserschutzarealen, provisorischen 

Schutzzonen und Zuströmbereichen von Grundwasserfassungen sind nicht ausgewiesen. Ein 

Musterreglement mit genaueren Nutzungseinschränkungen befindet sich auf der kantonalen 

Webseite des Grundwasserschutzes (https://uwe.lu.ch/themen/gewaesser/grundwasser-

schutzzonen).  

Die Einschränkungen stützen sich auf die gesetzlichen Grundlagen (Gewässerschutzgesetz, 

Gewässerschutzverordnung, Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung und Pflanzenschutz-

mittel) und auf den Katalog der Nutzungsbeschränkungen in der Wegleitung Grundwasser-

schutz (BUWAL, 2004) ab. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Team Grundwasser der Dienststelle Umwelt und 

Energie (grundwasser.uwe@lu.ch, 041 228 60 60). 
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Tabelle der landwirtschaftlichen Nutzungsbeschränkungen 

 S1 S2 S3 

Nutzung:  
Die allgemeinen Anforderungen gemäss Direktzahlungsverordnung bezüglich ausgeglichener Düngerbilanz, geregelter Frucht-

folge, geeignetem Bodenschutz, sowie Anwendungen von Pflanzenschutzmitteln sind einzuhalten. 

Dauergrünland + + + 

Weide - 
(+) 

Freilandhaltung von Schweinen und der Freilandauslauf grosser Geflügelbestände sind verboten. 

Ackerbau - 

(+) 

Es ist eine möglichst weitgehende Reduktion der acker-, garten- und gemüsebaulichen Produktion zu Gunsten eines erhöhten 

Anteils Dauergrünland anzustreben. Ackerbau ist in geregelter Fruchtfolge und schonender Bodenbearbeitung zu betreiben. Bra-

cheperioden sind durch den Anbau von Gründüngungs- und Zwischenfutterpflanzen auf das absolute Minimum zu beschränken.. 

Intensivkulturen - - + 

Permanente Weide-

tränken 
- - + 

Düngung:  
Düngung nur unter Berücksichtigung der pflanzlichen Bedürfnisse, der Bodenverhältnisse und der Witterung: 

Nicht auf schneebedeckte, gefrorene, wassergesättigte oder ausgetrocknete Böden, sowie nicht vor Starkregen. 

Flüssige Hof- und 

Recyclingdünger 
- - + 

Mist - 
(+) 

Die Düngung mit Mist ist zulässig, soweit das Grundwasser nicht beeinträchtigt wird. Keine Zwischenlagerung von Mist im Feld. 

Kompost - 

(+) 

Die Düngung mit Kompost ist zulässig, soweit das Grundwasser nicht beeinträchtigt wird. 

Keine Kompostmieten oder Feldrandkompostierung. 

Mineraldünger - 
(+)  

Der Einsatz von Mineraldünger ist zulässig, soweit das Grundwasser nicht beeinträchtigt wird. 

Pflanzenschutzmittel:   

Pflanzenschutzmittel - 

(+) 

Anwendungsverbote sind auf den Verpackungen gekennzeichnet und werden vom Bundesamt für Landwirtschaft in der Liste  "An-

wendungsverbote für Pflanzenschutzmittel in den Grundwasserschutzzonen S2 bzw. S2 und Sh" publiziert. 

Legende:  + zulässig (+) bedingt zulässig - nicht zulässig   
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Tabelle der forstwirtschaftlichen Nutzungsbeschränkungen 

 S1 S2 S3 

Rodungen und Kahl-

schläge 
- - 

(+) 

Nur in begründeten Ausnahmefällen zulässig. 

Holzbehandlung - 

Lagerung - 

Pflanzenschutzmittel 

und Dünger 
- - 

(+) 

Anwendung gemäss Verordnung über den Wald und der Che-

mikalien-Risikoreduktions-Verordnung 

Baumschulen - - 
(+) 

Nur mit Bewilligung uwe zulässig. 

Legende:  + zulässig (+) bedingt zulässig - nicht zulässig  

 

Tabelle der Nutzungsbeschränkungen zu wassergefährdenden Stoffen 

 S1 S2 S3 

Erzeugung - - 

(+) 

Verboten sind Betriebsanlagen mit > 2'000 Liter Nutzvolumen 

Flüssigkeitsverluste müssen leicht erkannt und verhindert werden 

Verwendung - - - 

Umschlag - - 
(+) 

Flüssigkeitsverluste müssen leicht erkannt und verhindert werden 

Lagerung - - 

(+) 

Verboten sind: 

 Erdverlegte Lagerbehälter und Rohrleitungen 

 Lagerbehälter mit > 450 Liter pro Schutzbauwerk 

Flüssigkeitsverluste müssen leicht erkannt und verhindert werden 

Abwasserleitung für 

häusliche Abwässer 
- - 

(+) 

Spätere Kontrolle muss möglich sein. Anlagen müssen regelmäs-

sig auf Dichtheit überprüft werden. 

Legende:  + zulässig (+) bedingt zulässig - nicht zulässig   
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Tabelle der Nutzungsbeschränkungen zu Bauten und Anlagen 

Die Dienststellen prüft im Einzelfall die Zulässigkeit von Bauten und Anlagen sowie von Grabungen, Erdbewegungen und ähnlichen Arbeiten, die sich direkt oder 

indirekt auf das Grundwasser auswirken können. Sie setzt die zum Schutze der Trinkwasserfassung erforderlichen Auflagen im Rahmen des Baubewilligungsver-

fahrens fest. 

 S1 S2 S3 

Bauten - - 

(+) 

Verboten sind u.a. (nicht abschliessende Liste): 

 industrielle und gewerbliche Betriebe, von denen eine Gefahr 

für das Grundwasser ausgeht (Erzeugung, Verwendung, Um-

schlag und Lagerung von wassergefährdenden Stoffen 

 Einbauten, die das Speichervolumen oder den Durchfluss-

querschnitt des Grundwasserleiters verringern 

 Nachteilige Verminderungen der schützenden Überdeckung 

(Boden- und Deckschicht) 

 Teilbefestigte und unbefestigte Laufhöfe 

Recyclingbaustoffe - 

Strassen - 
(-) 

Bestehende Strassen sind mit einem Fahrverbot zu versehen. 

(+) 

Der in der Schutzzone bestehende Strassenabschnitt ist zu kenn-

zeichnen 

Versickerung - - 

(+) 

ausgenommen die Versickerung von nicht verschmutztem Ab-

wasser von Dachflächen über eine bewachsene Bodenschicht 

Legende:  + zulässig (+) bedingt zulässig - nicht zulässig (-) nicht zulässig ausser in Ausnahmen 

 


